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Steinbach

Freizeitanlage

Steinbach

geobr
Stiftu

Horst-Brandstätter-Straße

Gemeinde Herrieden
Gemarkung Neunstetten

Richtung St2248 / BAB 6

3,00

SO GRZ 0,2
Max. Auffüllhöhe 481,00 m über NN

Pflanzschema 3-reihige Hecke
Pflanz-, Reihenabstand 1,5 m
Sträucher 2 X V, H 60 - 100

(30 m Pflanzschema)
Ri   Ri   Ca    Co    Ac    Ro    Cr    Ri    Co    Co    Li    Sa    Co    Co    Co    Ri    Cr    Cr    Ro    Li
al    al    be    ma    ca    ca    mo    al    av    av     vu    ni     sa     sa     av    al     mo    mo   ar   vu

Pr    Pr    Ca    Ca    Li     Li    Cr    Cr    Co    So    Li    Co    Co    Ac    Ac    Ri    Ri    Cr    Li     Li
pa    pa    be    be    vu    vu   mo    mo    av    au    vu    sa    sa    ca    ca    al    al    mo    vu     vu

Li    Li    Ca    Ca    Co    Co    Ro   Co   Sa    Ri    Ri   Co    Ac   Cr    Cr    Ro    Ca    Ca    Ri    Sa
vu   vu    be    be    ma    ma    ar    sa     ni    al     al    av    ca    mo   mo   ca     be    be     al    ni

Pflanzenliste (30 m = 60 Pflanzen):

 Ac ca   Acer campestre           4 Stk     Li vu    Ligustrum vulgare    9 Stk
 Ca be   Carpinus betulus         7 Stk     Pr pa   Prunus padus          2 Stk
 Co av   Corylus avellana          5 Stk     Ri al    Ribes alpinum         9 Stk
 Co ma  Cornus mas                 3 Stk     Ro av  Rosa arvensis         2 Stk
 Co sa   Cornus sanguinea       5 Stk     Ro ca  Rosa canina            2 Stk
 Cr mo   Cataegus monogyna   8 Stk     Sa ni   Sambucus nigra      3 Stk
 So au   Sorbus aucuparia        1 Stk

Streuobstwiese
15 Stk Obstbaumhochstämme (Mindestgröße: StU 10 - 12 cm, Hochstamm)

Apfel:  
Bohnapfel, Boskop, Danziger Kantapfel, Jakob Fischer, Grafensteiner,
Kaiser Wilhelm, Lohrer Rambour, Schöner von Nordhausen, Wettringer,
Schöner von Wiltshire
Birne:   
Schweizer Wasserbirne, Gute Luise, Madame Verté, Feuchtwanger Butterbirne
Zwetschge: 
Fränkische Hauszwetschge, Wangenheimer

Nussbaum

3 - reihige Hecke

Extensive Wiese
Die Fläche wird im 1. Jahr dreimal (Schröpfschnitte) gemäht.
Anschließend wird die Wiese zweimal jährlich abschnittsweise gemäht.
1. Schnitt ab 15. Juni, 2. Schnitt ab September.
Das Schnittgut ist von der Fläche zu entfernen, Mulchen ist nicht zulässig.
Die Anwendung synthetischer Behandlungssmittel wie Pestizide wird ausgeschlossen.
Dünger oder Düngemittel sind auf der Fläche generell nicht zugelassen.
Dieses Verbot umschließt sowohl synthetisch hergestellte organische oder mineralische
Dünger also auch betriebseigene Dünger (z.B. Festmist, Jauche, Gülle, Kompost). 
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 21 Sondergebiet

"Humuslager Hammerbacher"

Plannummer:

ORTS- UND LANDSCHAFTSPLANUNG

LANDSCHAFTSARCHITEKT
MICHAEL SCHMIDT

HINDENBURGSTRAßE 11  91555 FEUCHTWANGEN
TEL:+49(0)9852-3939  FAX: -4895
BUERO@SCHMIDT-PLANUNG.COM
WWW.LANDSCHAFTSARCHITEKT-SCHMIDT.DE

PLANZEICHENLEGENDE

1. Festsetzungen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs (§ 9 Abs. 7 BauGB)

sonstiges Sondergebiet gem. § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung Humuslager

Umgrenzung von Flächen für die Regelung des Wasserabflusses

2. Hinweise / nachrichtliche Darstellung

bestehende Flurgrenzen

Flurstücksnummern

bestehende Höhenlinien

bestehende Haupt- / Nebengebäude

2217/2

405

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO)

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des
Wasserabflusses (§ 5 Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB)

14

Flächen für Aufschüttungen

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen oder für die Gewinnung von Bodenschätzeun
(§ 5 Abs. 2 Nr. 8 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 17 und Abs. 6 BauGB)

VERFAHRENSVERMERKE

1. Die Stadt Herrieden hat in der Sitzung vom ................... die Aufstellung des vorhabenbezogenen
    Bebauungsplanes Nr. 21 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ................... ortsüblich bekannt
    gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung
    für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ................... hat in der Zeit
    vom ................... bis ................... stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB
    für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ................... hat in der Zeit
    vom ................... bis ................... stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ................... wurden die Behörden und sonstigen
    Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................... bis ................... beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ................... wurde mit der Begründung gemäß
    § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................... bis ................... öffentlich ausgelegt.

6. Die Stadt Herrieden hat mit Beschluss des Stadtrats vom ................... die Aufstellung des vorhabenbezogenen
    Bebauungsplans Nr. 21 gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ................... als Satzung beschlossen.

    ....................................................................., den ...........................
    Stadt Herrieden

(Siegel)

    .........................................................................................................
    1. Bürgermeister

9. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ................... gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB
    ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

    ....................................................................., den ...........................
    Stadt Herrieden

(Siegel)

    .........................................................................................................
    1. Bürgermeister

Fläche für Entwässerungsgraben des anfallenden Oberflächenwassers

VERFAHRENSVERMERKE

1. Die Stadt Herrieden hat in der Sitzung vom ................... die Aufstellung des vorhabenbezogenen
    Bebauungsplanes Nr. 21 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ................... ortsüblich bekannt
    gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung
    für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ................... hat in der Zeit
    vom ................... bis ................... stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB
    für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ................... hat in der Zeit
    vom ................... bis ................... stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ................... wurden die Behörden und sonstigen
    Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................... bis ................... beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ................... wurde mit der Begründung gemäß
    § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................... bis ................... öffentlich ausgelegt.

6. Die Stadt Herrieden hat mit Beschluss des Stadtrats vom ................... die Aufstellung des vorhabenbezogenen
    Bebauungsplans Nr. 21 gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ................... als Satzung beschlossen.

    ....................................................................., den ...........................
    Stadt Herrieden

(Siegel)

    .........................................................................................................
    1. Bürgermeister

9. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ................... gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB
    ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

    ....................................................................., den ...........................
    Stadt Herrieden

(Siegel)

    .........................................................................................................
    1. Bürgermeister

Baugrenze

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Verkehrsfläche / Zufahrt

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Grünfläche

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§9 Bas. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

geplante Bäume und Sträucher gem. Auswahlliste

T T T TT T T T

T T T TT T T T

T T

mit integriertem Grünordnungsplan

Entwurf 07.10.2020 B. Grabner Heller


